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> ug. wärtige Miniſterium durch ein conſervatives Mi⸗ 
Teer. dee Der, Danger Ba hen ut Sara 0 ara Oman 

Berlin, 23. April. Der Reichstag erlebigte en 
in erſter Berathung den Voelck⸗Hinſchin ſchen Deutſchland. 

Berlin, 22. April. Unter jenen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten, die Fühlung mit dem Bundesrathe 
haben, glaubt man annehmen zu können, daß dieſer 
nicht jene Stellung zur Frage der Verlängerung 
der Dictatur in Elsaß-Lothringen behaupte, 
wie in der Preſſe in füngſter Zeit häufig betont 
Vornehmlich find es füddeutſche Bundes⸗ 
raths⸗Mitglieder, welche einen Aufſchub in der Ein- A 
führung der Reſchsverfaſſung aus vielen Gründen 
für unzuläſſig erklären. Neigt ſich die Majorität 
des Bundesraths zu dieſer Auffaſſung, ſo wäre die 
Dictaturfrage als abgethan zu betrachten. Im Reichs⸗ 
tage ſelbſt theilen ſich allerdings die Meinungen über 
die Opportunität eines ſolchen Schrittes zu einer 
Zeit, wo die Rückkehr unſerer Truppen aus Frank- 
reich die Widerhaarigkeit der Elſaß⸗Lothringer nur 
noch fleigern wird. Trotzdem darf nicht gezweifelt 
werden, daß die Mehrheit des deutſchen Parlamentes 
ſich für die geſetzlich anberaumte Friſt der Einfüh ⸗ 
rung unſerer Reich verfaſſuag entſcheidet. Von wahr. 
baft gemäßigter Seite wird darauf hingedeutet, daß 
die neuen Reichslande Abgeordnete nach Berlin wäh. 
len müſſen, damit fie ſich endlich gewöhnen, nach der 
deutſchen und nicht nach der franzöſiſchen Hauptſtadt 
zu ſehen und deutſche Reichstagsberichte anſtatt jene: 
der Verſailler Nationalverſammlung zu leſen. So⸗ 
bald ihre Angelegenheiten, z. B. das aller ings be 
denkliche Doppelſyſtem der franzöſicchen und deut; 
ſchen Steuergefetzgebung, die mannigfachen Leber: 
griffe der Bureaukratie, die Beſchwerden der ultra, 
montanen Geiſtlichkeit ꝛc., in der Leipzigerſtraße vor 
ihren Landes vertretern zur Sprache gebracht werden, 
wird fie das natürliche Intereſſe zur deutſchen Volks, 
vertretung hinziehen. Mit Recht wird darauf hin⸗ 
gedeutet, daß die Uebergangsperiode durch das Feſt⸗ 
halten der Dictatur nur verlängert wird, während die 
verfaſſungsmäßige Löſung der allerdings ſchwierigen 
Frage den Bedürfniſſen hüben und drüben entſpricht.— 
Mitglieder der freien volkswirthſchaftlichen Commiſſton 
des Reichstages ſprechen in Folge ihrer Informa⸗ 
tionen die Hoffnung aus, daß die Reichsregierung 
ſich zu den Auträgen auf gänzliche Aufhebung 
der Eiſenzölle nicht ablehnend zu verhalten ge⸗ 
denke, ſobald das Aequivalent für den Einnahme» Aus» f 
fall in den Steuervorlagen geſichert erſcheint. — Das 


Geſetzentwurf über die bürgerliche Form der Che 
ſchließung; der Gejegentwurf, von are 
partei wegen der Ineompeten, DB von Hötages 
bekämpft, wird an eine Comm ſſion von 14 Mit- 
i ieſen. 5 2 
blieb n rn. Hört, daß der Handels. 
minlſter Graf Izenplitz ſchon vor längerer Zeit 
ſein Entlafungegeſez einreichte und jetzt einen 
längeren Urlaub erhält. Die Geſchäfte des 
Bee en werden einstweilen von dem 
nterfinntsjeeretär Dr. Achenbach geleitet. 

Die Special⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion über 
das Eiſenbahn⸗Conceſſtonsweſen wird ſicherem 
Vernehmen nach ſeine Arbeiten in den nächſten 
Tagen beendigen und in 14 Tagen in der Lage 
ſein, einen Bericht über die Ergebniſſe ihrer 
Unterſuchungen an den König zu erſtätten. Gleich. 
zeitig dürften 82 darüber an das 
Abgeordnetenhaus erfolgen. ö 

Das Herrenbaus erledigte die Debatte über 
das Riaienkieuerreformgeieh, Der 8 15, betreffend 
die an die Gemeinden für Veranlagung und Er- 

ebung der Steuern dom Staate zu leiſtende 
ergüligung, wurde geſtrichen und ſtatt le 
eine Reſolution angenommen, wonach ein Geſuch 
behufs Herbeiführung eines gleichartigen Ver 
fahrens bei der Steuerveranlagung erlaſſen wer ⸗ 
den ſoll. Ein Antrag des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, 
betreffend den Fortfall der Contingentirung der 
Klaſſenſteuer, wurde, nachdem es der Finanz- 
miniſter für unannehmbar erklärt hatte, mit 67 
gegen 40 Stimmen abgelehnt und darauf das 
Geſetz mit großer Majorität angenommen. Das 
Br: nahm ferner das Geſetz über Auf⸗ 


ebung der Mahl- und Schlachtſteuer in der Faſ⸗ 
ung des Abgeordnetenhauſes an und verſchob nur 
en Termin der Aufhebung bis zum Jahre 1875. 
Der Geſetzentwurf über Aufhebung der Kalender⸗ 
und Zeitungsſtempelſteuer wurde abgelehnt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 22. April. Ein von dem Herzoge vor 
La Rochefoucauld⸗Biſaccia und dem Admiral Chopart 
im Namen der conſervativen Partei erlaſſenes Wahl⸗ 
circular empfieht die Candidatur des Oberſten Stoffel. 
— Die von den Blättern verbreitete Nachricht, daß[ Memorandum der Aelteſten der Berliner 


N 12 es 
General v Manz S 925 af en Tic vom Präſidenten 


Tenn der ſpaniſchen Regierung 
Man verlangt ſchon deshalb die Drucklegung, w il 
bei der Discuſſion über die bekannte Interpellati.n 


mlung 5 r 
ber Eommiſſton wäre darnach geneigt, das gegen. 
— EEE 


Bern, 21. April. 
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ebition raten ne 


exp No. 4) und auswärts 
„nehmen an! in Berlin: * 
aube u. bie Jäger 'ſche Buchbandl.; in Hannover: Schüßler; 


die Erziehung frei und kräftig, machen wir die 


Laskers der Schluß der Debatte angenommen wurde, 
je die wahr» 


es der Aelteſten 


Vor einigen Tagen be⸗ 
richtete der Telegraph von Paris aus, es habe eine 
Beſprechung Fin Angelegenheiten des 
vertrages zwiſchen der franzöſiſchen 
und; dem hieſigen ſchweizeriſchen Geſandten ſtatt⸗ 
gefunden, und es ſeien in Folge derſelben Verein ⸗ 
darungen über Grenzzölle getroffen worden. Die 
ganze Nachricht iſt erfunden. Die Schweiz denkt 
nicht daran, Aenderungen in ihrem Handelsvertrage 
eintreten zu laſſen, und die betreffende Audienz hat 
gar nicht ſtattgehabt. — Die letzten Nummern der 
„Genfer Correſpondenz“ haben in der Schweiz durch 
ihre Rohheit allgemeinen Unwillen erregt; wenn das 
Blatt feine Maßloſigkeit fortſetzt, läuft es Gefahr, 
Seitens des Bundesrathes ſich dieſenigen Maßregeln 
zuzuziehen, welche ſein Mißbrauch des Gaſtrechtes 
unvermeidlich macht. 


andels⸗ 
egierung 


allen Kalieri. Soltanfulten angeimmanes 
d ud. ez in Beipgig: Bugen Hort und 
King: i Bucht al 


1873. 
Wiſſenſchaft patriotiſch.“ „Soir“ empfiehlt Frank⸗ 
reich, dieſes Stein'ſche Programm zu dem feigen 
zu erheben, den obligatoriſchen Volksunterricht all⸗ 
emein zu machen und denſenigen, deren Eltern das 
chulgeld nicht aufbringen können, den Unterricht 
unentgeltlich ertheilen zu laſſen. Aber die Volks⸗ 
ſchule werde unfruchtbar ſein, wenn der höhere 
Unterricht ſchwach und ungenügend bleibe; hier ſei 
faft noch Alles erſt zu ſchaffen. Es ſtehe daher zu 
hoffen, „daß eine der Literatur und Wiſſenſchaft 
günſtiger als die jetzige Rational, melee ge⸗ 
ſtimmte Berſammlung den Bedürfniſſen mehr Rech⸗ 
nung tragen werde“. 

— Heute Nachmittag fand eine Wahlverſamm⸗ 
lung im Saale Valentine ſtatt; unter 1000 An- 
weſenden ſprachen 2 nur 20 für Barodet aus, die 
übrigen für Remufat. — Der Aſſiſenhof in Eone 
ſtantine hat ein weiteres Urtheil in Sachen der 
arabiſchen Häuptlinge geſprochen. Drei wurden 
zu 5, einer zu 10 Jahren Gefängniß, ein anderer zu 
einfacher Deportation verurtheilk, die übrigen frei» 
geſprochen. — Bon Charleville⸗Mszisres iſt bereits 
das ganze Kriegsgeräth nach Deutſchland 
abgegangen; die Stadt ſoll ſchon am 5. Junt 
geräumt werden. 


Türkei. 

Conſtautinopel, 19. April. Perſien hat 
gegen die Maßregel der türkiſchen Regierung, wo⸗ 
nach perſiſche Unterthanen den einheimiſchen ürken 
gleichgeſtellt wurden, proteſtirt und mit ruch 
der diplomatiſchen Beziehungen gedreht. 
Die Pforte antwortete, ſie werde auf ihrem Ent⸗ 
ſchluſſe beharren. 


— [Beriötigung] Ju der vn cf neden 
der letzten Nummer d. Zig. bitten wir auf der erſten 
Seite n — letzten Spalte Zeile 19 v. u. ſtatt „nöthig“ 
zu leſen „wüthend“. 


Meteorologische Depeſ che vom 23. April. 


Barom. Temp. R W Stüͤrke. 


aller derartigen Vorkehrungen und verwandelt das 


Ein Schritt vom Wege. 
Neapel, Ende März 1873. 
(Schl.) Amanderen Tage führte mich die Poſtkutſche 
mitten durch die pontiniſchen Sümpfe längs der 
appiſchen Straße. Dieſe, früher der einzige Ver⸗ 
bindungsweg mit Neapel iſt nun gänzlich verödet. 
Von den Bergen der Volsker, die ihren Lauf be⸗ 
gleiten, kommt ſelten Jemand hinab, ihr Verkehr 


mit der Außenwelt ift ſehr gering, und unten] und halbzer örten Sculpturen eingefaßt; fie erreicht ausg 
auf der weiten Sumpfebene zwiſchen - ihmen|die Bucht von Terracina, deren Zerafiengärten ſich 
und dem Meere giebt es außer den Sta- aus dem blauen Meere erheben. Palmen, Granaten, 


nungen. 
elenden 
Schiff v 
hinabfuhr 
hinfließt, 


ſtJ Weideland, der . Oede der pontiniſchen ] der 


ehbaren 


oft unterbrochen, oft durch das Element zerſtört, iſt 
doch nicht fruchtlos geweſen und hi 
Maremmen und im etruriſchen Chianathal der Be, 


been ae 75 een fie gehören ae bem 
f ; eidenſten lokalen Verkehr; unten am Strande 
—— eee i Bereit und Flachs vortrefflich, durch die Tt a en e. 555 der Neuer 

en ihnen Ulmen, zum eil auch ſchon verfallene und verödete 
Bäume, welche der Landſchaft ein ungemein, — Schöpfung einer en des Papſtes Pius VI., führt 
liches Anſehen verleihen. Große Weidege alle = die Landſtraße weiter; dort findet man in beſcheidener 
herrlichem Baumwuchs durchſetzt, find ebenfalls ber ocanba ein Unterlommen zur Nacht, um den am 
können Morgen weiterfahrenden Vetturin benutzen zu 


Es war noch mindeſtens eine Stunde vor Son- die d 


nenuntergan 
alſo, um das hoch über der Stadt ſich weit ins 


unten. Aus weiten, weiten Strecken aber glitzert Meer hinausbeugende Vorgebi flett auf 
zwiſchen Rohr, Schilf und Bi Avem die ange e Vorgebirge zu erklettern, 
lende Waſſer — 3 1 — Oftgothenkön Enten Ruinen eines Palaſtes des 


auf 


ſchweifung von der großen Eifen 
menade in einer ununterbrochenen Folge pittoresker 
n 
25. 


edehnt haben über das ganze 


unſtige 


unverfälſchten Landes tracht, die prächtigen, halb⸗ 
nackten Jungen ſitzen, ihre kleinen Handtierungen 
treiben, ſpielen oder faullenzen. 


Alterthum und 
Mittelalter umgiebt den 


Weg, auch wenn wir längſt 
die Stadt verlaſſen haben. Netzförmiges Ziegelwerk 
der Römer in Gewölben, Bafen und Mauerbruch⸗ 
ſtücken, Säulenſtümpfe und Sculpturenbrocken be⸗ 
decken den ſteinigen Boden, auf dem etzt ein lichter 
Olivenhain grünt. Die antike Stadt muß ſich weit 
Vorgebirge, von 
hoher, freier, gefunder Lage hinausblickend über das 
herrliche Meer, welches immer impoſanter ſich um 
den Horizont ausbreitet, je höher man zwiſchen dem 
würzige Düfte ausſtrömenden Myrthen⸗ und Thy⸗ 
miangeſtrüpp anſteigt. Endlich klettert man über 
Steingeröll auf den ſtolzen, mittelalterlichen Trüm⸗ 
merbau des Gothenſchloſſes hinauf und genießt in 
weitem Panorama die von der ſcheidenden Sonne 
glühend durchleuchtete Landſchaft. In den Pfützen 
und Lachen der pontiniſchen Sumpfdiſtrikte, die nord⸗ 
weſtlich ausgebreitet lagen, prächtig von dem Cap 
Cire umgrenzt, ſpiegelte der rothe Abendſchein 
ſich tauſendfach wieder, während das roſig leuchtende 
Meer den einſam und von allem hohen Lande gänzlich 
geſondert hinausſpringenden eirceiſchen Felſen rings 
umſpülte. Nach Süden und Oſten hin — denn weit 
ſchiebt ſich auch das Cap von Zerracina, auf dem bie 
mittelalterliche Burg Theodorichs ſtand, in die Fluth 
vor — buchtet das infelreihe Meer in verſchiedenen 
f- ſchön geſchwungenen Abſätzen tief ins Land, bis wie⸗ 
der ein anderes Vorgebirge, auf dem Gaeta liegt, die 
Aus ſicht auf Neapel verſperrt. Nur die Stätten des 
alten Cumä, das Miſeniſche C 
welche ſeine Fortſetzung bilden, 5 
werden noch röthlich umſpielt von der finkenden 
Sonne, aber ihre Leuchtkraft reicht kaum mehr bis 
dort hinüber; purpurnes Violett mit den ſcharfen, 
fein gezeichneten Schatten, welche einen Abendblick 
auf die ſüdlichen Gebirge fo unbeſchreiblich maleriſ 
machen, hüllt fie bereits ein, und bald zeigt nur no 
olkenglut über dem Meere und den 
Sümpfen den ſchnellen Abſchied des Tages an. 


und jene Infeln, 
schia und Procida, 


eiter, am anderen se wurde biefe Ab- 


Es war 


den Plätzen der kleinen 


aus, als ob 


Marientag, 
rz, alles Volk, wahre Räuberphyſtognomien, 
in die capuzinerbraunen Mäntel gehüllt, auf den 
Gaſſen, wandernd nach den Kirchen, zuſammenſtehend 
rigantenneſter Fondi 
und Itri, die wir zunächſt paſſirten. Hier glaubt 
man endlich faſt an den Brigantaggio Italiens; dieſe 
wilden Kerle, die in den ariden Strandgebirgen 

auſen, ſehen dana 

eiſenden unaus geplündert durchlaſſen, und die vielen 


raße zu einer Pro⸗ 


e keinen einſamen 


der 


aparand 11336,5|— 6,2 N ſchwach bedeckt. 
elfingfors 333.5 — 6% ſchwach bemöllt, 
2 4% aas de Gin 
Im. 335,0 — 40. K wach f. bed. gſt. Schnee 
ang. 19 078 gelb acht sene 
e e 
A wolkig. ee. 
35 ann 5 40 geo ler nee. 
B m 0 nee. 
0, NW — 
13 855 = 
4 3 wenig bewölkt. 
3.38 a Heller 5 
2229 ſchwach bed.„Ncht. Regen. 
3,3 0 ſtark trübe, Regen. 
43 NNO ſſtark bewölkt. 
ee 
Sicherheitspoſten beweiſen, daß die Regierung eben 
denkt. Jetzt freilich iſt das Brigantenhand 
dieſer Heimath Fra Diavolo's, der aus Itri ſtam 


fo 
werk in 2 


kaum mehr ein ſohnendes Gewerbe; die Gafbäufer 3 
beherbergen ſelten einmal einen Fremden bie Land:: 


firaßeu find verzdet wie die prunkvollen antiken 


Grabmonumente, welche ſie auch hier noch immer * 


einfaſſen; ſelbſt der Localvertehr zwiſchen den einzelnen 
ärmlichen Oertchen um Terracina ift ein kaum merkbarer. 
Das ändert ſich, ſobald unſere Landkutſche zum 
Golf von Gaeta hinabrollt, zu der granitgeſchmück⸗ 
ten Bucht des alten Formio Ciceros, welches ſeinen 
antiken Namen wieder angenommen und den moder⸗ 
nen, Mola di Gaeta, bereits heute gänzlich vergeſſen 
x Nun find wir wirklich in dem glücklichen, reichen 
ampanien; jene ſchlucptenreichen romantiſchen Ges 
birge, jene ſtillen Buchten, jene Schlupfwinkel für 
Räuber und Briganten, welche von Terracina aus 
am Wege liegen, hören auf; üppige Fluren, Gärten 
über Gärten gereiht, umſchließen den Golf von Gaeta, 
deſſen prachtvolle Granatenbäume ſich eben mit dem 
erſten dunkelroth knospenden Laube bedecken. Die 
Terrainbildung wird anmuthiger; hier hängt der ſtarr 
anſteigende Fels nicht mehr über der weiten Sumpf⸗ 
ebene oder unmittelbar über dem Meeresſpiegel; in 
milden Wellenlinien hebt ſich der Fruchtboden, aus 
dem ſich eine reiche Fade flanzenwelt 
drängt. Weite Artiſchockenfelder, blühender Flache, 
Weizen, der bereits in Aehren zu ſchießen beginnt, 
dazwiſchen Wein, Ulmen, Mauldeeren und Feigen 
gedeihen in dem vulkaniſchen Lande, welchem die Be⸗ 
bauer die größte Sorgſamkeit widmen, welchem ſie in 
tauſendfach verzweigtem Gerinne Bewäſſerung zu⸗ 
führen, wenn der Himmel, wie es hier während lan⸗ 
ger Monate der Fall iſt, keinen Regentropfen ſendet. 
Die antike Welt, ſeit Rom meiſt nur in einzelnen 
Gräberſpuren längs der appiſchen Straße unſere 
Aufmerkſamkeit beſchäftigend, nimmt jegt wieder einen 
breiteren Raum ein. 
belehren uns Trümmer von Waſſerleitungen, Brücken, 
Theatern und anderen großartigen architektoniſchen 
Anlagen, daß Campanien von feiner ſchönen Meeres 
küſte bis zu dem Gebirgsſtock, der tief im Lande in 
kräftigen Formen dahinzieht, daß die ganze von 
Volturno darchſtrömte Ebene angefüllt war mit 
den Luxusbauten der Römer, welche unter dieſem 
beitereren Himmel, in dieſer geſünderen Gegend ihre 
Sommerfriſche hielten. Schon ſehen wir in der Ferne 
die ſchlanke Rauchſäule des Veſuv auffteigen, ſchon 
windet ſich am Fuße der Gebirge die eiferne Schie⸗ 
nenſchlange heran, welche in wenigen Minuten den 
Dampfzug herführen ſoll; der Schritt vom Wege 
ſeitab iſt zurückgethan, wir münden wieder in die 
go Heerſtraße ein; heute Abend ſchlafen wir am 
olf von Neapel. 


Zwiſchen Formio und Capua 


vg 


Stettiner Pferdelotterie, 


! 
Fer Coneurs über das Vermögen des ICH 2 NP 
Kaufmanns W elm Arndt hier iſt durch . Y T.. GG . N 
a der Sch erb 18880 beendigt. f 
anzig, den 21. April 1873. So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: W 


Die 
V ſociale Bedeutung des Geſindeweſens. 


Verhandlung und Be⸗ f R f 
ſchlusſafung über einen Aerord Zermin auf < Zwei Vorträge 
den 28. Mai er., 1 von 
Vormittags 11 Uhr, 8 Dr. Frhr. Th. von der Goltz 


vor dem 1 Commiſſar im Ter⸗ 
0. 


minszimmer N orb. öffentlicher Profeſſor. 


— — ten werden 5 mit dem Be⸗ © 

merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 6 Preis 10 Sgr. 
an eg der Concursgläubiger, © 

oweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 


A Nah auswärts gegen Einſendung des Betrages per Poſt⸗Auweiſung oder 
8 in Briefmarken franco. 


5 ln g, Mitte April 1873. A. W. Kafemann. 
SE DEIZEGESZZEIZEI NIE G 


Ne NETTE 
28 SSS 


Auction 


noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch & 
nommen wird, zur Theilnahme an der Be⸗ 
fal fast über den Accord berechtigen. 

Handelsbücher, die Bilanz nebit dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
— —4 —.— C ger ee 
erſtattete tlihe Bericht liegen 2 
3 zur Einſicht an die Betheiligten 

en 


8 2 & 


a & Q 


Aronſohn zu Soldau. 
See g in Weſt⸗Pr., 18. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Pospieszyl. 


Auction. 


Auf dem Rittergute Platenrode (in Weſt⸗ 
Preußen) ſoll am 3. Mai, 10 uhr Mor» 
22 Stück aus Ostfriesland friſch im⸗ 


im ann Seepackhofe über: 


unverſteuert. 


Mellien. Ehrlich. 


livaerſtraße 16, erſchienen 
inen 5 8 Fortſetzung von und fordern ſämmtliche deutſche Co 
Szepter und Kronen. 
Die Tochter des Franctireurs v. Koenig. 
Sechs und Sechszig von Mayer. 
Wrak von Byr. 
Deutſch⸗franzöͤſiſche Krieg von Hittl. 
Das maleriſche Finnland, Anſichten. 
Danziger Chronik vom Jahre 1645 
Seltenheit). 
Democrites oder die hinterlaſſenen Papiere 
eines lachenden Philoſophen. 
Daſelbſt iſt eine große Anzahl älterer 
Bucher, als: Romane, Claſſiker, Wiſſenſchaft⸗ 
liches u. ſ. w. zu verkaufen. 


ae die Herren Capitaine zur Reife 

ehle i „Journale u. Illuſtrirte Blätter. 

Schiff „Petronella“, 
Capitain F. Tack, 


von Liverpool mit Salz angekommen, liegt 
in Neufahrwaſſer löſchfertig und erſuchen w 
den unbekannten Empfänger der Ladung, ſich 
ſchleunigſt zu melden. 


Aug. Wolff & Co. 


Molken⸗Anſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anıu- 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren Jah⸗ 
ten am Friedrich Wilhelm: Schügenhanfe 
von 6 bis 49 Uhr Morgens vom 28. April 
ab, friſche warme Schweizermollen verabreiche. 
— Um geneigten Zuſpruch der Herren Aerzte 
und des Publikums bittet ergebenſt 


J. Faessler, 


Molken⸗Fabrikant aus Appenzell 
x 1 Schweiz. 2 


Er e Leihbibliothet Nenfabrwaſſer, 
— - 


orſitzender des Leipziger Droguiſtenvereins, einzuſenden. 
Weitere Mittheilungen werden dann ſofort erfolgen. 


Die Droguisten-Vereine 


Hildesheim, Göttingen, Lüneburg, Osnabrück. 


1873, expedirt der eiſerne 


wiſchend 
äuglinge Crt. & 3. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


ie nächſtfolgende Expedition findet Auguſt ftatt: U 


Herrm. Berndts, 


Privat⸗Baumeiſter, 


Danzig, Laſtadie 3/4, 
empfiehlt die Fabrikate ſeiner übernimmt die Ausführung von: 


Dachbappen⸗Fabrit, indedungen und Aufi, 


ſowie Reparaturen 


der Papypdächer, 
Iſolirungs⸗Pappe jur Iſolirung von 


ferner 
auern, Asphalt⸗Arbeiten, 
Adialyt zum Ueberziehen der Popp⸗ u. 


| als: 
Filzdächer, ohne jeden Zuſatz ver⸗ Fußböden auf Stein, und Holzunter⸗ 


wendbar, lagen. 
Asphalt⸗Dachlack, Iſolirſchichten auf Mauern zum Schutz 
Asphaltirte Deckſtreifen ıc., gegen das Aufiteigen der Feuchtigkeit. 
verbunden mit einem Lager von Ueberzüge auf Ziegelabpflafterungen der 
Aechten Limmer Asphalt, | Gewölbe reip. auf Asphaltfilzunter⸗ 
Goudron et zum Dana, 2255 an Binde der früher üblichen 
i n unkohlentheer phaltplatten. 
— Asphaltfil 2 Ganglagen für Perrons, Trottoirg ıc. 
Pappnägel, 


Papplatten x. und Bekleidung lothrechter Wände, 
Halbweißes Tafelglas 
Au ner Qualität empfing und empfiehlt 

illig 


Hugo Scheller, Breitgaſſe 117. 


als: 
Asphalt. Stein-Dachpappe in ver⸗ 
ſchiedenen Stärken 


5. Mai, Looſe a 1 bei 
1 Bohrer, Langgaſſe 55. 
Lotterie upoſt T 21 * (Original), $ 

8 Ke, ½6 4 .. ½ 2 . verſendet 
L. G Ozauskt, Berlin, Jannowitzbrücke 2 


Unterricht 


im Engliſchen, Franzöſiſchen, Italieniſchen u. 
Spaniſchen mit Bezug auf Grammatik, Cons 
verſation, Correſpondenz und Literatur wird 
erth. ſowohl einzeln als auch in Cirkeln von 


Dr. Rudlofl. 
Fern d Tecs kee 
5 der Exped. d. Ztg. erbeten a 
en, Altes reines Blei 


Facondreherei und 
Metallſchrauben⸗Fabrik, 
Berlin, Langeſtr. 102, 


empfehlen ſich zur Uebernahme aller in dies 


wird jederzeit zu böchſten Preiſen gekauft 
Ketterhagergaſſe A. 


Bahnhof Gr.⸗Boſchpol. 


10,000 Fuß trockene birkene Boh⸗ 
len, größtentheils buntes Holz, zu 


ach ſchlagenden Aufträge bei umgehender 
Nera. folider Ausführung und billigen] verkaufen. 1 h 
en Senn Th. Joachimso u, Zu beziehen durch 
Seal: eyontir ige r Hundegaſſe 92 Hermann Lietzau, 
Hautkrankheiten in der kürzesten Eine fl. artie Ahorn, ln ver 
Frist und güräntirt velbst in den hart- 18 fl Handlung, 
näckigsten Fällen für gründliche — iu Sg Fals. Junderten Ind I Holzmarkt 

i 1 auch ein Himb R 
—— Be ser nn u Zankenczin bei Danzig verkäuflich. => 


wärtige brieflich. 


Syphilis, SEHEN gan: 


ben beiten a und Schottiſchen an 


dem alle € U leich, franco 
. le Fe 
Dr. Harmuth, Berlin, Brinzenftr. 62, Bromberg und Königsberg in Wagen 2 
Se dane. Schnee e von ie U Beachtungswerth 

> Slacdachrfaugeng, Schantenften F. W. Lehmann, e fi 

Släſer, far 2. Glas, * fehlt Danzig für Wiederver ufer. 
Se 3 Forne er „Die bisher mit 131 vertauften 

5 2 s 5 ne is 
Sede Friſche Rüb⸗ und daten Kae gene ie 


von heute ab, um ſchnell zu räumen 
mit 11 & pro Mille. 


E. G. Engel. 
Milchkannengaſſe 32/33, 


Mellow⸗Metall 


ffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 

Blei Fr andern Dec kauft und 
en Preiſe 

2 8 5 ge 
S. A. Hoch, 


Leinkuchen 
Fabrikat ihrer Oelmüble, offerirt die 
International. Handelsgeſellſchaft, 
Danzig, Hundegaſſe 37. 


e von 
ohannisg. 29. 


„ | Siienwaaren-Handlung nebſt Schankwirth⸗ 


Montag, den 28. April 1873, Vormitt. 10 Uhr, 


Kiſten (à 12 Fl.) Champagner, Marke 
Carte blanche, von Louis Matte Rheims, 


zu Berlin, Dresden, Hamburg-Altona, Leipzig, Han- 
nover, Braunschweig, Bremen, Bremerhafen, Hameln, 


Von Bremen nach Newyork wird am Dounerſtag, den 29. Mai ſitzers 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 


Paſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Crt. i 90, II. Cajüte Crt. 50, 
eck Crt. A 1 15 die —— ene Sees, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.] merken, daß fi 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Stück drei⸗ u. 
Kammwoll⸗Hammel mit 


— 7 — ä E 
Ba U 90 vierfährige 
ober Verkauf. Wolle, 
Ich beabſichtige wegen auf, nic . Wirthſchce⸗ 


mungen meine hier in meinem Hauſe am 5 
Markt bis dahin geführte Material⸗ und fe halber zum Ber 


Kl. Stoboi A. pr. Elbing. _ 
Eine alleinftehende Frau, 


die im Nähen geübt und auch in 
(daft Mg l Tann N melden I. Daum 


Offene Stellen für 
Muſiker. 


Geſucht ſind zum baldigen Eintritt dauer 
den Engagements: 1 Bratſchiſt, 1 Celli. 
1 teen — 0 f Tuba bla 
3 Dorniſt, 7 
faunift, 1 Pan ens en nor 


ilh. Schwerzel, 
Dirigent der Stadtkapelle in Elbing. 
ür einen zweimal wöchentlich ſtattfindenden 
Klapierunterricht in Oliva werden noch 
7 e ene Fa mümerrichtda⸗ 
e m Hauſe. e Me 
S. 100 poste restante Danzig * une 
Ein ordenil, Mädchen bittet auf den ganzen 
Tag um e. Auſwarteſt. Kl. Nonneng. 1, u. 
Ein anftändiger ann, welcher Handwerker 
in, ſucht eine Stellung als Aufſeber oder 
Portier. Zu erfragen unter Adreſſe 8308 in 
der Exped. dieſer Heitung, 
Ein junger Mann mit guter Handierift 
wünſcht als Lehrling in ein Comtoir 
einzutreten. Gef. Adreſſen unter 8319 in 
der Exved. eiten Auen ce ich ien gf 
5 ſofortigen Antritt ſuche ih einen In⸗ 
— Bebalt 100 bis 120 % Uns 
— mit guten Zeugniſſen ſehe ich 
Juden bei Pr. Holland. 
C. Szelinski. 


Auf dem Gute Lukoczin bei 
Bahnhof Hohenſtein wird 
zum 1. Juli ein Gärtner ge⸗ 
fucht, der über feine Leiftun- 
gen gute Zeugniſſe beibrin⸗ 
gen kann. 


in tüchtiger, in allen Branchen erf er 
EiSchalebemeier fucht von Toren eine 


für ihn angemeſſene Stellung. 


Asrefien beliebe man in der 
Zig unter 8239 einzureichen Erpedit. d. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
findet Behufs Erlernung der Land wirthſchaft 
auf den zur Herrſchaft Sartawitz gehörenden 
mit Brennerei verbundenen Gütern Ernſthof 
und Digi gegen Sablung 


eines zu vereinbas 
renden Peuſionsgeldes, Aufnahme. Offerten 
zu richten an 


von Kaiſertreu, Ernſthof bei Schwetz. 


Tüchtige Lackirer, 
ſowie in Schrift geübte 
Maler 


finden kauernde und lohnend 
M. in unſerer Waggonfabrik A 


Elbinger Aetien = Geſellſchaſt 
Fabrikation von ehen 


Material. 
Als Repräſentantin der Hausfrau, 


ſchaft zu verpachten oder auch das Haus zu 


verkaufen. 
J. Lielke, 


r. Stargardt. 
| J. Groß Herzogswalde pr. Somme⸗ 
rau, We an Eiſenbahnſtation Dt. 
Eylan ſind verkäuflich: 
120 Stück 2 jährige, 
S0 Stück Sjährige, 
160 Stück 4: u. 3 jährige Zucht: 
mutterſchafe, 2 
200 Stück 1:, 2. und 3 jährige 
Schropsſchiredowu⸗ Halb 
blut Hammel u. Schafe. 
Die Heerde iſt kerugeſund, das Schur⸗ 
gewicht derſelben ſeit 8 Jahren über 4 Pfd. 
pro Kopf. Die Hammel haben ein Durch 
ſchnittsgewicht pro 10 Pfd. Die Heerde ſſt 
ſeit 10 Jahren aus Traupeler Böden unter 
Leitung des Herrn Braunſchweig gezüchtet. 
Abnahme der Schafe nach der Schur. 


Vortheilh. Gutskauf. 


Ein ſehr hübſch maſſiv ein gebautes 
Gut an der Chauſſee und nicht weit von der 


Landſchaft Ausſaaten, 
fl. Weizen und Roggen, 
Summerung: 


Nevenũen 200 „ ͤͥK — 
Ein Rittergut 

bei Pr. Stargardt belegen, Areal 1040 
Morgen incl. 70 M. Wieſen, bedeutende 
Brennerei, maſſive ſo gut wie neue 
Gebäude, ſehr hübſches lebendes und 
todtes Juventarium, foll während 
fortwährender Kränklichkeit des Be⸗ 
für den ſehr ſoliden Faufpreis 
von 52,000 , mit 10—15,000 . Anzab, 
eng ehr bl ſche & — 4 en 2 
elne ſehr e Lage, 

Chauſſee und Vabnhof und iſt und zu be: 


aß feſte Hypothek it und der 
Reſt des Kaufgeldes nach Uebereinkommer 
ſtehen bleiben kann. 


Alles Nähere und Ausführlichere d 
den Gſter⸗ Agenten ausführlichere durch 


C. W. Helms, 


(121) Danzig. Jopengaſſe 23. 


Ein Rittergut 


J 
bet Bütow belegen, Areal von 1000 M. 
delſchnlinnge Wieſen und Torf 


Lehmlager, 
fo verzinſt die Ziegelei das Gut zur 
Hälfte, Hypothek iſt nur 8464 4%, maſſide 
Gebäude, lebendes und todtes Inventarium 
vollſtändig, fol für nur 40,000 , mit 
10—15,000 Anzahlung, verkauſt werden. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 
(427) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine Gutsherrſchaft 


4 zuſammenhängenden Gütern in 
ßen unweit der Eſſenbahn v. Chauflee, 
Akeal 7200 Morgen, wovon 2300 Morg 
Wald, darin 1700 Morgen altes Biete 
bares Holz (Laubholz, Buche und Birke) 
flößbarer Fluß 3 Meilen entfernt, ſämmtl. 
Gebäude ſehr ut und neu, in ber Land⸗ 
ſchaft mit 88.000 ., lebendes Ju ventar und 
Einſchnitt (Ernte) verſichert mit 104,000 
Hypothekenſchulden Laudſchaft 92,000 
„ fol mit Inventar und Vorräthen für 
ca. 300,000 5 bei J Anzahlung verkauft 


werben durch h. Kleemann in 


Darzig, Brodbäukengaſſe 34. Der Wald 
ift über 100,000 . Werth, 


Gut erhaltene photographiſche 
Apparate ꝛc. werden gekauft. Franco⸗-Adr. 
nebſt Preisangabe an Frau Cohs, Tiſchler⸗ 
aſſe 47. 8 FH TIER 2 
Ein gut erhaltenes 
Doppelpult 
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 8302 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
gg ortiuasbalter find Krebsmarkt No. 7, 1 
Treppe hoch, noch verſchiedene Möbels 
in nußbaum, mahagoni und fichten polirtem 
Holz zu verlaufen. Zu beſehen von 10—12 
Uhr Vormittags und 3—5 Uhr Nachmittags. 
in rentab. Materialwaaren ; 
Geſchäft wird von Juli od. 
wer zu pachten gefucht. Gef 
dr. u. 8181 i. d. Exp. d. 3. 


Ern uter Balenmagen it zu verkaufen 
Kohlenmarkt No. 27. 


100 ſtarke fette Hammel 
u. 50 fette Mutterſchafe 
hat verkäuflich a in Bewib. 


Ein Uedakteut 


i iner bedeutenden Provinzialſtadt 
— — ns liberale Zeitung wird geſucht. — 
Adr. sub G. 1221 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


iehe⸗ 
rin jüngerer Kinder oder Geſellſchafterin 
ſucht eine Dame unter beſcheidenen Anſprü⸗ 
F. einen baldigen Wirkungskreis. Gef. 
ferten erbittet B. v. Putkammer, Leip 


Ein Uhrmachergehilfe 


findet = ſofort oder 1. Mai bei mir En⸗ 


eine ſchöne Sommerwohnung von 
3 Zimmern nebſt Zubehör u. Gärtchen 
zu vermietben und gleich zu beziehen. 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Das dritte Meeting des Vereins 
findet am Sonnabend, den 26. April 
ſtatt. Rendewous 1% Uhr vor dem 
Geppeliſchen Lokal in Langefuhr. 
Um 5 Uhr Vereins⸗Diner im Eng⸗ 
liſchen Hauſe. 

Boehm. 


» Kendell, 


Ilm . April CH 1t auf dem e von 
sapothele durch die Kü 8 
a rn then Tochee cl 9 
ee ee d 
endet, Sangenmarlt, Tb. 0 N 
B ee e e © 
Almngeten fiene eulen e ‚gegangen. 
+ n ngemeſſene elohn 
Beeltgaſſe 79. Ver dem Anlauf wird gewarnt. 
Hiermit machen wir bekannt, 
daß Herr Carl Bormann ſeit dem 
1. Jaunar d. J. ſich nicht mehr in 
nuſerem Geſchäft befindet. 
Elbinger Actien⸗Branerei. 


. Drud und Verlag von 
Dani 


